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Über was spreche ich heute?
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1. Was ist das Problem?

2. Mit welchen Angeboten reagieren/agieren wir als Amadeu Antonio Stiftung?

3. Einblick in das Angebot „Nicht-gegen-Juden.de“



Was ist das Problem?
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Hass im Netz, beispielsweise in Form von rassistischen oder antisemitischen Kommentaren/Postings 

ist Alltag. Noch immer werden Handlungen hinsichtlich ihrer Gefahren unterschätzt. Jedoch wissen wir:

Ein bestimmter Typ des rechtsextremen Terrors sozialisiert und radikalisiert sich im Internet!

Bild 1: Alexander Klaus / pixelio.de 

Bild 2: Wikipedia.de unter CC BY-SA 4.0

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0


Was ist das Problem?
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o Rechtsextreme Einstellungen oder gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit sind seit vielen 

Jahren Teil der deutschen Mehrheitsgesellschaft 

o Diskriminierung bzw. Hass sollte immer von drei Ebenen betrachtet werden: Interaktion –

Diskurs/Symbolisch – Institutionell (Bsp. BreBau GmbH)

o Im Internet finden sich alle Formen des Hasses oder des Rechtsextremismus, die auch aus der 

analogen Welt bekannt waren: Alltags-Rassismus etc.; organisierter Rechtsextremismus und 

Rechtsterrorismus

o Studien machen deutlich, dass Hass im Netz häufig von einer radikalen Minderheit ausgeht, 

jedoch in der Öffentlichkeit weitaus größeren Schaden bzw. Eindruck hinterlässt

o Zwar haben sich sowohl staatliche Maßnahmen (NetzDG) als auch Community-Konzepte 

verändert, gleichzeitig müssen wir feststellen: Hass im Netz äußert sich immer noch vielerorts 

ohne entsprechender ziviler oder professioneller Gegenwehr



Mit welchen Angeboten reagieren/agieren 
wir?
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Information / Kampagne Analyse / Monitoring Training / Counter-Speech

https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/digitale-zivilgesellschaft/



Mit welchen Angeboten reagieren/agieren 
wir?
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o Um dem Problem zu begegnen müssen wir zunächst digitale Dynamiken hinsichtlich ihrer 

Auswirkungen für den analogen Raum verstehen – Digital und analog sind nicht zwei 

verschiedene Welten

o Die Zivilgesellschaft benötigt ausreichend Wissen über Narrative, Kampagnen, Begriffe oder 

Strategien der extremen Rechten bzw. der Organisator*innen des Hasses, um wirksame 

Gegenwehr zu organisieren 

o Analog wie Digital gilt das Prinzip: Multiplikator*innen sind wichtig. Wir arbeiten bspw. zusammen 

mit pädagogischen Fachkräften, mit Journalist*innen oder Moderator*innen von Communities 

sowie mit Vereinen

o Staatliches und nicht-staatliches Handeln sollte miteinander verbunden werden. Digital wie 

analog gilt: Demokratische (Zivil-)gesellschaft ist besser als Verbieten oder (alleiniges) Canceln



Vorstellung: nichts-gegen-juden.de
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Antisemitismus äußert sich seit 1945 in Deutschland nicht immer direkt und klar. Vielfach versteckt sich 

Antisemitismus hinter einer vermeintlichen Kritik von gesellschaftlichen Verhältnissen oder auch dem

Handeln des jüdischen Staates Israel. Um hier Menschen eine schnelle Reaktionsmöglichkeit zu geben, 

wurde das Angebot „www.nichts-gegen-juden.de“ geschalten.
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